
durch die konfesstionellen Gegensätze ausgelöste Spannung zwischen
der Stadt emgO und dem Landesherrn bildet den Verfahrenshinter-
orund, der schließlich fast ein Kuriosum CS steht das liıppische
Brauchtum Frage, be1i der Fınführung eines Pfarrers seinen
Aausrat transportieren, die Festmahlzeit bereiten und die
Getraänke stellen.

Das dem Teıl eingefügte chronologische Verzeichnis der Prozes-
macht deutlıch, daß schon se1it der Frühphase des un! annn

zunehmend bis seine Auflösung Rechtsfälle lıppischer Prove-
nıenz ortt anhäng1> geworden sind So darf iNnaAan hoffen, daß VO ihrer
vorzüglıch gelungenen Archivierung nachhaltige Impulse ausgehen MO-
Cn Ihre Wiırkung wird nıcht auf die lıppische Geschichte beschränkt
bleiben.

Ulrich-Jürgen Schartmann

(‚ünter Beaugrand (Hg.), Sankt I 2borius S chutzbatron IM $ trom der Leit Fo-
tografische Mitarbeit Ansgar Hoffmann, Bonifatius Druck-Buch-Ver-
lag, Paderborn 1997 200

Ler 600 Todestag des Heıiligen Lubortus, Bıischofs VO Le Mans un:!
Patron des Erzbistums Paderborn, bot den nlaß Herausgabe die-
SCS orolßformatigen un seiner Aufmachung Lext un Bıld hervor-
ragend gestalteten Sammelbandes. Unter der Herausgeberschaft des
Publizisten und langJäahrigen Chefredakteurs des „Liboriusblattes“
(szunter Beaugrand haben Autorten, darunter elf Geitstliche un sechs
Journalisten, insgesamt Aufsätze den verschiedensten IThemen
ber Leben un! Wırken des Heiligen sOowle ber Ursprünge un! Aus-
breitung seiner weltweıiten Verehrung, die auch zahlreichen bedeu-
tenden Kunstwerken ihren Niederschlag fand beigesteuert. Der Pader-
borner Erzbischof ID Johannes Joachim Degenhardt hat diesem Lese-
un Bıldband ein Geleitwort vorangestellt.

IBIG Verbindung Paderborns diesem Heiliıgen beginnt Jah
8236 mit der Überführung seiner Reliquien VO Lie Mans die Pader-

borner Kırche Seither sind dıe beiden (Jrte einem „Liebesbund EW1-
CI Bruderschafft“‘ freundschaftlich miteinander verbunden, der sich

auch ber die Kriege hinweg un: esonders den Jahren ach
dem /Z/weiliten Weltkrieg bewährt hat un: 1960 zunachst Zur Gründung
der St.-Liborius-Priesterbruderschaft, 1967 annn (e1iste der
deutsch-französischen Annäherung ZUr Stadtepartnerschaft zwischen
Paderborn un! Le Mans führte Als vorrang1iger Patron des Domes un
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der 107zese Paderborn 1ist der heili.ge LAborius se1it dem Jahre 1300
nachweıisbar.

der lesenswerten Aufsätze hier naher vorzustellen. Deshalb SO ein
Es wurde den Rahmen dieser Rezension9 jeden einzelnen

Überblick gegeben werden, WAS den Leser be1 der Lektüre dieses Bu-
ches erwartet. Einführend den Band behandeln die ersten Aufsätze
die Heiligenverehrung der katholischen Kiırche allgemeinen, wah-
rend die folgenden dre1i Beiträge die Verehrung des Heiligen LAborius
un des mit Lebzeiten befreundeten St Martın VO' Tours Zzum
Thema haben (sSünter Beaugrand, Herausgeber des Bandes, schildert
sodann das historische Umtfteld Paderborn un beschreibt Her-
anziıehung eines zeitgenössischen Chrontisten die Translation der Relhi-
quien VO  —$ 1e Mans ach Paderborn 826 Aus dem nachsten Beitrag C1-
fahrt detr Leser Näheres ber den Pfau als eines der Attrıbute des Heılti-
gen Be1 der Übertragung der Reliquien So der Legende ach ein Pfau
der Prozession vorangeflogen sein Nachdem der Schrein mit den
Gebeinen des Heıilıgen den Paderborner LDom erreicht hatte, se1 der
Vogel tOTt Boden gefallen. Von einem weiteten Attrıbut des Heıligen,den Steinen, die iıhn als Helter Nierensteine un! Kolıken enn-
zeichnen, erfahrt inNnan Bıld un: Text andetren Stellen des Buches.

Eın besonderes Kapıtel, das gleich mehreren Aufsätzen behandelt
wir bildet der aub der Liboriusreliquien 1622 während des Dreißbig-jJahrıgen Krieges, durch Herzog Christian VO  , Braunschweig, den Tol-
len Christian““, un deren Rückführung 1627 den Paderborner Dom
Ausführlich beschrieben annn der ach Ruückkehr der Reliquien1627 VO dem Goldschmied Hans Krako geschaffene CUuU«r goldene du4ı
borischrein. Schon vier Jahre spater, 1651 muß te der Schrein VOT e_
neutfen Kriegsdrangsalen ach unster Sicherheit gebracht werden,

bis 1650 Paulus-Dom verblieb.
eitere Aufsätze behandeln das 17236 „Darocker Pracht un

Frömmuigkeıit“ gefeierte 900jährige Jubiläum der TIranslatiıon un das
200 Jahre spater, 1936, Zeichen des Nationalsoz1ialismus begangene„entschieden ernsteste‘‘ LAboriftfest.

Breiten Raum nehmen annn die Liboriusdarstellung der Kunst
wI1e auch dıie lıturgische Verehrung des Heılıgen in diesem Buch ein
Behandelt wird ebenso die Lıbor1i- Verehrung ber dıe Erzdiözese Pa-
derborn hinaus Deutschland WwIeE der weıiten Welt

Das Buch erhebt nıcht den Anspruch hoher Wıssenschaftlichkeit.
Leicht lesbar un mit 200 hervorragenden, zume1lst farbigen, auch do-
kumentarischen Fotos ausgestattet ist CS für einen breiten Leserkreis
bestimmt. Eın Lauteratutverzeichnis auf der etzten Seite des Bandes 11-
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sSteit die wichtigsten Bucherscheinungen auf un regt
un! intBeschäftigung MT dem Thema

Wılly L1ımm

[ ılman Eyshold Evangelische Jugendarbeıt Z>wischen „/ugendpflege und „/ugend
bewegung (Schriftenreihe des Vereins für Rheinische Kırchengeschichte

124) einland Verlag mbH Köln 1997 5572 geb
L die Arbeit VO  $ Eyshold vervollstän die historische Aufarbeitung
des evangelischen Jugendverbandes „Schülerbibelkreise VO

Ausgang des Weltkrieges hıs freiwilligen Auflösung des „Bundes
Deutscher Bıbelkreise BK(( als Reaktion auf die unmittelbar ach der
sogenannten Machtergreifung einsetzenden Bemühungen des Staa-
tes alle Jugendverbände Sinne einer Staatsjugend Hıtler-
Jugend H]) durch „Gleichschaltung“‘ politisch gr un!
uüberwachen

Eyshold behandelt die Entwicklung der Schülerbibelkreise den
20er Jahren den entscheidenden Jahren der buüundischen Jugend C-
hend VO der Situation der Jugendarbeit ach dem Kriegsende 1918
er Band umtaßt also dıe Jahre 91 mMi1t einem Ausblick auf dıe
Jahre ach der Auflösung des Bundes Rahmen der Jugendwerke
Der Band VOTAauUS und setzt fort dıe Arbeiıt VO  $ Hans Christian
Brandenburg, DE Anfänge evangelıscher Jugendbewegung Der Weg
der Schülerbibelkränzchen VO 231919“ (Schriftenreihe des Vere1ins
für Rheinische Kirchengeschichte Band 109

Im Vergleich der beiden historisch engaglerten gut fundierten un
recherchierten Werke sind auch spezifische unterschiedliche Ansaäatze
un! Bedingungen die Durchführung der Aufgabe anzuerkennen

Hans Christian Brandenburgs Arbeiıt 1STt „Lebenswerk‘“‘ Aaus der
CISCNCN Erfahrung VO  $ Jahrzehnten aktıver Teillnahme der Entwick-
lung der Schülerarbeit ach dem Kriege, gestutzt auf Recher-
chen be1 Zeitzeugen un be1 iıtischer Würdigung der TLexte der
Überlieferungen AUS der theologischen un! kırchlichen Sicht und der
Sıcht der engaglerten Leiter der Schüler Höheren Schulen 1 C-
henden 19 Jahrhundert bıs ZUm Übergang die Zeit des Weltkriegs

den reg1onalen un landeskirchlichen Be7z
1ılman Eyshold hat als Abschluß Studiums der eschichte

un Geographie das Lehramt Höheren Schulen) E1n DDisserta-
10n Fach Geschichte aus den Ööffentlıchen Archiven un den kiırch-
lıchen archivaäahnlichen Sammlungen VO Überlieferungen dem
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